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Neue Mycetophiliden.

Von

A. Grzegorzek.

Hierzu Tafel IX A.

Parastemma nov. gen. (Fig. a, b, c.)

Ocelli in fronte Iwrizovtaliter siti. Vena costalis transcendens

renae cuhitalis cacumen. Vena axiliaris exigua septiynam partem

renae siibcostalis exaequans; vena transversalis siiperior deficiens.

CeUula Immeralis prolongata, apice tarnen non attingente hasim cel-

lulae posterioris secnndae. Furcae apicalis stylns dimimäns. Basis

ceUidae posterioris quartae ante hasim ceUidae posterioris secnndae.

Corpus septies anmdatmn.

Parastemma ambigua nov. spec. g 3 mm.
Capnte rotundato nigro, oculis oblonge rotundis; ocellis tribus in

fronte lata aequalibus Jiorizontaliter sitis. Palpis quater artiadatis.

Antennis arcuatis, artictdis basalibus bina seta in apice instructis,

pjrimo articulo flagelli longiore, reliquis dimidio longioribus quam latis,

hreviter petiolatis. Thorace nigra piloso, parum nitente. Halteribns

flavis. Corpore septies annulato bninnesceiiter j^iloso, in medio crassiore,

annulis primo, secundo, tertio lividis; basi anmdorum nigra, reliquis

anmdis nigris, venire livido, ano nigro. Pedibus flavis, coxis flavis,

pjosterioribus ad basim nigris, femoribus flavis, trochanteribus ante-

rioribus nigro maculatis, posterioribus femoribus apice nigris, tibiis

brunnescentibus, tarsis brunneis. Alis corpore longioribus, basi ovate

rotundata. Vena costali transcendente cacumen venae cubitalis, vena

auxiliari brevissima in std)costalem desinente. Vena transversali

media in tertia parte venae subcostalis sita, hanc cum cuhitali infra

hasim furcae mediae conjungente, parte basali venae cubitalis sexies

longiore vena transversali media. Cellula humerali longa, basim tarnen

cellulae posterioris secundae non attingente, furcae ramis longis, ramo
anteriore 2\ longiore stylo. Basi cellulae posterioris quartae ante

hasim cellulae posterioris secundae et ante venam transversalem

mediam.

Kopf schwarz, rundlich. Taster weissgelb, viergliederig, das

erste Glied klein, dicker als die folgenden und mehr cylindrisch.

Augen rundlich, etwas breiter als lang. Die Stirn beborstet. Die

Punktaugen gleich gross, in einer Querlinie, das mittlere etwas vor-

.stehend. Fühler bogig, die Basalglieder cylindrisch, gelbbraun, an
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200 A. Grzegorzek:

der Spitze mit zwei längeren Borsten, das zweite Glied mit längeren

Borsten. Das erste Geisseiglied gelb, \\ mal länger als breit, das letzte

konisch, fast so lang als das erste, alle Glieder kurzstielig, flaum-

haarig, grau schimmernd.

Rückenschild gewölbt, schwarz, etwas glänzend, mit schwarzen

Borstenhaaren, gelbgrau schimmernd, an den Seiten mit längeren

Borsten. Brustseiten schwarzbraun. Schildchen schwarz, mit längeren

schwarzen Borsten an der Spitze. Hinterrücken schwarz, kahl,

Schwinger gelb. Hinterleib siebenringelig, an der Basis verengt, in

der Mitte am breitesten, gegen das Ende etwas verschmälert. Der

erste, zweite und dritte Ring blassgelb, auf dem Rücken dunkler,

die übrigen Ringe schwarz. Bauch am ersten und zweiten Ringe

blassgelb, die übrigen Ringe angedunkelt. Die Naht blassgelb,

Afterglied etwas schmäler als der letzte Ring, schwarz, schwarz

behaart. Die Zange kurz, stumpf.

Die Hüften blassgelb; die vordersten an der Vorderseite, die

mittleren nur an der Spitze imd die hintersten an der Unterseite

mit längeren gelben Haaren; die hintersten an der Basis schmal

angedunkelt. Schenkel blassgelb, an den vorderen die Schenkelringe

schwarz gerandet; an den hintersten die Basis etwas, die Spitze

breit angedunkelt. Alle Schenkel unterwärts mit bräunlichen

Strichen. Die Schienen braun, die vordersten lichter. Sporen braun.

Die hintersten Schienen mit zwei Reihen kurzer Borstenhaare, und

dazwischen mit einigen längeren in Reihen stehenden Borsten an

der Basis. An den vordersten Beinen die Schienen kürzer als die

Tarsen, an den hintersten die Tarsen kürzer als die Schienen.

Metatarsus an den vordersten Füssen kürzer, an den hintersten länger

als die übrigen Fussglieder.

Flügel etwas länger als der Hinterleib, mit abgerundeter Basis,

die Randader weit über die Spitze des Cubitus hinausgehend, erreicht

aber die Spitze des Flügels nicht. Die Hilfsader sehr kurz, in die

Unterrandader mündend. Die Querader liegt jenseits der Mitte der

Unterrandader vor der Gabelwurzel und hinter der Basis der Hinter-

gabel. Die Achselader verschwindet fast in der Mitte der Achsel-

zelle. Afterader fehlt. Die Querader sechsmal kürzer als der untere

Theil des Cubitus. Die Schulterzelle lang, erreicht aber die Basis

der mittleren Scheibenzelle nicht. Die Gabel lang gestreckt, die

obere Zinke 2^ mal länger als der Stiel. Die Basis der Hinterzelle liegt

vor der Basis der mittleren Scheibenzelle und vor der Querader.

Dieses Genus gehört in die HL Gruppe A. (drei Punktaugen

auf der Stirn) der Winnerz'schen Eintheiluug der Mycetophiliden,

Die Mittelader entspringt nahe der Flügelwurzel aus der Hinter
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ader, die mittlere Qiierader nicht verlängert, die Schulterzelle nicht

ernveitert, die untere Scheibenader aus der Hinterader jenseits der

Mitte entspiingend. Punktaugen drei auf der Stirn, in einer Quer-

linie stehend. Verschieden Ton den Gattungen mit drei Punktaugen

auf der Stirn durch Mangel der verlängerten HiKsader, welche sehr

kurz ist, und in die Unterrandader mündet. Die Basis der Spitzen-

gabel liegt hinter der mittleren Querader, und die Basis der Hinter-

zelle vor der mittleren Querader, die Randader geht weit über die

Spitze des Cubitus hinaus.

Ist der Anatella (Abth. B.^ am ähnlichsten, da die Fühler und
der ganze Habitus der Anatella gleichen, unterscheidet sich aber

durch die drei in einer Querlinie auf der Stirn stehenden Ocellen;

auch ist die Basis des Flügels mehr nmdlich und nicht lanzettlich,

die mittlere Querader steht hinter der Mitte der ünterrandader und

die Afterader fehlt ganz.

Sie wäre zwischen Aenemia und Azana einzureihen. Juli.

Platyura simplex nov. sp. g $ 4.5 mm. (Fig. d.)

OcJiracea, ahdomine hrunnescente, forcipis apice nigra, alis fla-

vescentibus ; vena media leniter mcurvata in costidam transeunte, venae

fransversalis mediae oblique sitae apice coincidente cum hasi venae dis-

loidalis mediae (ut in macrocera). Coxis femorihusque flavis, tibiis

fuscescentibus, tarsis fuscis.

Gelb. Taster, Untergesicht und Stirn gelb, das Untergesicht

manchmal bräunlich. Hinterkopf braun oder bräunlich. Fühler

etwas länger als Kopf und Mittelleib zusammen. Basalglieder gelb.

Die unteren Geisselglieder gelblichbraun, die oberen schwärzlich-

braun. Punktaugen drei in einem schwarzen Dreiecke auf der

Stirn. Hinterkopf mit schwarzen der Stirn zugekehrten Haaren.

Mittelleib gelb, Rückenschild glänzend mit drei bräunlichen

Striemen und drei Reihen schwarzer Haare, auf den Seiten mit

längeren schwarzen Haaren, die bis zu den Hüften reichen. Schildchen

gelb mit längeren schwarzen Haaren an der Spitze. Hinterrücken

gebräunt, Schwinger gelb.

Hinterleib bräunlich, mehr oder weniger angedunkelt, platt

gedrückt, der erste Ring gelb, cylindrisch, schwarz behaart, die

folgenden namentlich an den Seiten angedunkelt, der Hinterrand der

Ringe heller. Das Afterglied schmutzig gelb oder bräunlichgelb,

etwas schmäler als der letzte Ring, die Zange so breit als der After.

Das Endglied der Zange massig dick, etwas gebogen, schwarz behaart,

an der Spitze mit einer kurzen dickeren Borste. Bei frischen Exem-
plaren ist der Hinterleib ganz gelb.

2*
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202 A. Grzegorzek:

Beine schwarz behaart. Hüften und Schenkel blassgelb, Schienen

bräunlich. Tarsen schwarzbraun. Sporen schwarz. An den vordersten

und hintersten Beinen die Schienen kürzer als die Tarsen.

Flügel etwas getrübt mit gelblichem Anfluge. Die Randader

geht weit über die Spitze des Cubitus hinaus und erreicht die

Sj)itze des Flügels. Die Hilfsader kurz, in die Randader mündend,

und durch die Randfeldquerader mit der ünterrandader verbunden,

diese mündet in die Randader hinter der Mitte des Flügels. Die

Mittelader entspringt aus der Hinterader vor der Mitte derselben

und geht sanft gebogen in den Cubitus über. Die Spitze der Mittel-

querader und die Basis der mittleren Scheibenader zusammenstossend.

Die Brachialader mündet in die Randader, und die Achselader ist

nicht verkürzt.

9 Die Fühler kürzer und mehr gelblich, sonst alles wie bei g •

Nach der Monographie von Winnerz ist diese Species einzu-

reihen wie folgt:

B) Brachialader mündet in die Randader.

a) Achselader unverkürzt.

ß) Die Mittelader sanft gebogen in den Cubitus übergehend;

die Spitze der mittleren Querader und die Basis der

mittleren Scheibenader zusammenstossend (wie bei macro-

cera) simplex.

ß) Die Mittelader winkelig gebogen, in den Cubitus über-

gehend; die Spitze der mittleren Querader und die

Basis der mittleren Scheibenader nicht zusammenstossend,

sondern die mittlere Scheibenader entfernt von der Spitze

der mittleren Querader aus dem Cubitus entspringend:

flava, modesta, nigriceps, Jmmeralis, intincta, fugax.

Juni—August.

Platyura lucosa § nov. sp. 3.5 mm.
Die Brachialader mündet in die Randader,

a) Achselader unverkürzt.

Nigra, nitida, nigro pilosa, haUerihus flavis, clava nigra ; pedore

brunneo flavo, scutello lateribus flavis. Äbdomine deorsum compresso,

primo annulo latere, secimdo, teriio, quarto margine posteriori flavis.

Pedibus flavescentibus , tarsis fuscis, alis cinerascentibus apice

fuscis.

Schwarz glänzend, sparsam schwarz behaart. Taster und Fühler

schwarz, letztere fast so lang als Kopf und Mittelleib zusammen.

Kopf ganz schwarz glänzend. Mittelleib braungelb. Rückenschild

schwarz glänzend. Schildchen an den Seiten gelb. Schmnger gelb

mit schwarzem Kjiopfe.
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Hinterleib schwarz glänzend, Yon oben zusammengedrückt, erster

Ring mit gelbem Seitenflecke, zweiter, dritter und vierter an der

Spitze gelb. Bauch gelblich an der Spitze der Ringe. Die übrigen

ganz schwarz. Das Afterglied schwarz, schmäler als der letzte Ring.

Die Zange schmal, schwarz.

Beine gelb. Die hintersten Hüften an der Basis braun. Sporen

braun. Yorderschienen so lang als die Yordertarsen.

Flügel graulich, die Spitze breit, braun. Brachialader kurz,

etwas hinter der Mitte der Mündung der Unterrandader und der

des Cubitus senkrecht in die Randader mündend. (Siehe unten A.)

Platyura decora nov. sp. S 4.7 mm.
Die Brachialader mündet in die Randader,

b) Achselader verkürzt.

Cnjnfe thoraceque fiavis, tribm vittis nigrofuscis nitentihus, meso-

l/Iem-aJilms setis nigris. Antenni^ nigris, arficidis hasalihus suhtus

ftavescentibns.

Ähdomine nigris-fusco deorsimi compresso. Halteribus nigris,

pleuris fuscis. Coxis sordide fiavis, posterioribus infuscatis, nigro-

pilo-sis.

Femoribus fiavis, tibiis f'uscescentibus, pedibus fuscis.

Alis corpore nonnihil brevioribus cinereis, apice infuscatis.

Kopf gelb. Taster schwarz. Fühler schwarz, flaumhaarig, etwas

kürzer als Kopf und Mittelleib zusammen, gelb schimmernd. Basal-

glieder becherförmig, schwarzbraun, unten gelblich. Am Hinterkopfe

ein grosber schwarzer auch die Stirn einnehmender Fleck.

Rückenschild gelb mit drei getrennten schwarzbraunen glänzenden

Striemen, die seitenständigen kürzer, sparsam schwarz behaart, an

der ^Mesopleura-Naht längere schwarze Haare. Brustseiten schwarz-

braun. Schildchen gelbbraun glänzend.

Hinterleib schwarzbraun, etwas glänzend, plattgedrückt, mit

kurzen schwarzen Haaren, keulförmig. Afterglied schmäler, aber

länger als der letzte Ring, schwarz, schwarzhaarig, Zähne spitzig.

Hüften schmutzig gelb, die mittleren und hintersten bräunlich,

schwarz behaart, die vordersten mit längeren schwarzen Haaren an

der Vorderseite. Schenkel schmutzig gelb. Schienen bräunlich, Füsse

braun. Spörnchen schwarzbraun. An den Vorderbeinen die Schienen

kürzer als die Fersen.

Flügel etwas kürzer als der Hinterleib, graulich, am Vorder-

rande gelblich, an der Spitze mit schwärzlicher Binde, die vom
Vorderrande bis zum Hinterrande sich erstreckt und am Hinterrande

blässer ist. Die Randfeldquerader vor der Mitte der Hilfsader

stehend, diese mündet in die Randader vor der mittleren Querader.
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Die Randader geht massig weit über die Spitze des Cubitus, erreicht

aber die Spitze nicht, und die Brachialader mündet fast senkrecht

in der Mitte zwischen der Mündung der Unterrandader und des

Cubitus in die Randader. Die Achselader ist gross, erreicht aber

den Hinterrand des Flügels nicht. Die Afterader ist gleichfalls gross.

Verschieden von allen zu dieser Abtheilung gehörenden Arten

durch den ganz schwarzen Hinterleib.

(A.) Diese Art könnte nur mit intincta und fugax verwechselt

werden. Sie unterscheidet sich jedoch von ersterer durch den gelb-

lichen Hinterrand der Hinterleibsringe, die bei intincta an der Wurzel

gelbliche Binden tragen. Von fugax unterscheidet sie sich genügend

durch die dunkle Flügelspitze, die bei fugax nicht dunkler ist.

Polylejita flava 9 t^^^- sp. 4.2 mm.

Flava parce flavopilosa, antennis fiiscis, artimlis sessilibus rotun-

datis fuscis, basalibus flavis, palpis flavis, pleuris hruntieis; halterihus

flavido alhis; äbdomine fasciis fuscis apicalihis ornato; cruribus flavis,

tarsis fuscis.

Gelb. Rüssel und Taster gelb. Untergesicht und Scheitel

schwarzbraun. Fühler schwarzbraun, die Basalglieder gelb, und das

erste Glied der Geissei an der Basis. Mittelleib gelb. Brustseiten

mit drei braunen Makeln. Rückenschild bräunlichgelb, etwas

glänzend, gelb behaart. Hinterrücken gelb. Schwinger weissgelb.

Hinterleib blassgelb mit breiten schwarzbraunen Binden an der

Spitze der Ringe. Legeröhre lineal, schwarzbraun.

Hüften, Schenkel und Schienen gelb. Tarsen schwarzbraun.

Flügel gelblich. Die Randader geht ziemlich weit über die

Spitze des Cubitus hinaus, erreicht aber die Spitze nicht. Die

Hilfsader weit über der Mittelzelle in die Raudader mündend.

Die Randfeldquerader der Spitze der Brachialader gegenüber liegend.

Die Farbe unterscheidet sie von den übrigen Arten.

Boletina nitida nov. sp. $ 4.7 mm.

Nigra nitida, palpis, antennarum articido primo basali, halterihus,

coxis femoribusque flavis, äbdomine segmentis secnndo, tertio, quarto

late flavo fasciatis, reliquis nigris; ventre flavo segmentis quinto, sexto,

septimo nigris; lamellis fusco rubicantibus ; tibiis fuscis, tarsis nigri-

cantibus.

Glänzend schwarz. Taster, das erste Basalglied der Fühler,

Schwinger, Hüften und Schenkel gelb. Rückenschild glänzend

schwarz, sparsam gelb behaart. Brustseiten und Hinterrücken

glänzend schwarz.
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Hinterleib glänzend schwarz, nur der zweite, dritte und vierte

Rmg an der Spitze mit breiten gelben Binden. Bauch gelb an

•den vier ersten Ringen. Legeröhre schwarzbraun, in's Röthliche

ziehend.

Hüften und Schenkel gelb. Schenkelringe schwarz. Schienen

schwarzbraun, Tarsen schwarz.

Flügel bräunlichgrau. Alle Adern braun. Die Randader geht

weit über die Spitze des Cubitus, erreicht aber die Spitze des

Flügels nicht. Die Hilfsader mündet in die Randader etwas über

der mittlerenJQuerader, und diese steht fast in der Mitte des Stieles

der Spitzengabel. Die Raudfeldquerader steht hinter der Mitte der

Hilfsader. Die Basis der Hintergabel etwas über der Mitte des

Stieles der Spitzeugabel. Die Achselgabel deutlich, die vordere

Zinke unscheinbar, die hintere kräftig, in der Mitte der Hinterzelie

verschwindend. Afterader kräftig, kurz.

Verschieden von allen bekannten Arten durch die gelben Binden

am Hinterleibe.

Ai)olephthisa nov. gen. S 3.2 mm.

Nach dem Beitrage zur Monographie der Pilzmücken:

Gruppe n.

Zwischen Empalia und Tetragoneura.

Unterscheidungsmerkmal von den übrigen Genera:

Eine längere Hilfsader ohne Randfeldquerader und eine

Cubitalzelle.

Caput compresmm iwnnikil productum.

Occuli ohlongi.

Ocelli tres horizontaliter siti.

Palpi pjrostantes quater articulati.

Antevnoe xwrrectae, sessiles, 2 -ir 14 articulatae, articulo ultimo

conico, basalibus rotundatis, in apice pilosis.

Thorax arciiatiis, metanotum elevatum.

Scutellum XKirvimi.

Halteres exarati.

Abdomen septies armulatum a latere compressum, aniis longior

et crassior quam ultimum segmentum.

Crura sat longa, tihiae calcaribus instructae.

Ala ovata hasi ohtiisa. Vena costalis transcendit cacumen cuhi-

talis, non tamen attingit apicem alae. Vena auxiliaris ante medium

cellulae cubitalis in costalem desinit, absque vena transversali supe-

riore. Cellula cubitalis bin longior quam lata. Basis furcae posterioris

ante basim anterioris.
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206 Ä. Grzegorzek: Neue Mycetophüiden.

Apolephthisa rara nov. sp. (Fig. e.)

Nigro fusca, nitida, flavide pilosa, thorace arcuato, pdeuris nigris,

halteribus flavis; abdomine a latere compresso; cruribus fiavis, tibiis

infmcatis, femoribus ad basim nigromaculatis, pedibiis fuscis; alis

subhyalinis iit supra.

Schwarzbraun glänzend, gelb behaart. Kopf plattgedrückt und

vorn etwas vorgezogen, schwarz. Augen länglich, weit getrennt.

Punktaugen auf der Stirn in einer Reihe.

Fühler 2 + 14 gliederig, die Basalglieder rundlich, an der Spitze

mit länglichen Borsten, die Geisselglieder cylindrisch, sitzend, so hoch

als breit, letztes Glied länger, konisch, flaumhaarig, gelbschimmernd.

Schwinger gelb. Schildchen klein. Hinterrücken hoch.

Hinterleib 7 ringelig, von der Seite zusammengedrückt, das After-

glied schwarz glänzend, grösser als der letzte Ring.

Beine gelb, die Vorderhüften mit längeren gelben Haaren.

Schenkel an der Basis mit schwärzlichen Flecken. Schienen bräunlich,

Füsse schwarzbraun.

Flügel fast glashell, eiförmig, mit abgerundeter Basis, mikro-

skopisch behaart. Die Randader geht weit über die Spitze des

Cubitus, erreicht aber die Spitze nicht. Die Hilfsader vereinigt

sich mit der Randader vor der Mitte der Cubitalzelle, hat aber

keine Feldquerader. Die Unterrandader vereinigt sich mit der

Randader im dritten Theile der Länge dieser. Die Mittelader geht

aus der Hinterader an der Basis derselben. Der Cubitus entspringt

aus der Mittelader vor der Mitte des Flügels, ist bis zur Vereinigung

mit der Mittelquerader etwas nach auswärts gebogen und etwas

länger als die schiefe Mittelquerader. Die Brachialader auch schief

gelegen, bildet mit der Mittelquerader die viermal so lange als breite

Cubitalzelle, deren am Cubitus gestellte Seite kürzer ist als die an

der Unterrandader gelegene. Der Stiel der Spitzengabel fast dreimal

kürzer als die obere Zinke. Die Basis der Hinterzelle vor dem

Ursprünge des Cubitus. Die Achselgabel vorhanden, die obere

Zinke kurz, die untere längere verschwindet hinter der Mitte der

Achselzelle.

West-Galizien, Kaiserthum Oesterreich.

Erklärung der Abbildungen.
a) Parastenima amhigna,

b) der Kopf mit den Fühlern.

c) der Flügel.

d) der Flügel von Platyura simplex.

e) Flügel von Apolephthisa rara.
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